
DieerstenBürgerbusserollendurchSachsen
Im KreisMeißen ist er bald
an drei Tagen in der Woche
im Einsatz. Auch Neustadt
testet das Modellderzeit.

Von Christiane Raatz
und Jürgen Müller
SZ.ELBLAND@DD-V.DE

In Sachsen rollen immer mehr
Bürgerbusse durch abgelegene

Dörfer. "Die Gemeinden wollen da-
mit Lücken im öffentlichen Nah-
verkehr schließen". sagt Ute
Schwäbe. Vorsitzende des Bürger-
busvereins Lommatzsch im Kreis
Meißen. Dort ist seit Mitte Septem-
ber der erste Bürgerbus des Frei-

.staates unterwegs. Knapp 200 Fahr-
gäste nutzten bisher das Angebot.
Donnerstags und fteitags rollen die
Kleinbusse bereits auf zwei Linien
durch die Lommatzscher Pflege.Ab
kommender Woche wird dienstags
eine zusätzliche Runde angeboten.
..Wir haben am Tag etwa zehn bis
zwölf Passagiere". sagt Ute Schwä-
be. Vor allem ältere Menschen oh-
ne Auto nutzen den Bürgerbus. um
zum Arzt oder zum Wochenmarkt
zu fahren. DasTicket kostet so viel
wie eine normale Fahrt mit den öf-
fentlichen Verkehrsmitteln.

Fahrer arbeiten ehrenamtlich

Den Kleinbus stellt die Verkehrsge-
sellschaft Meißen (VGM).Die Fah-
rer sind Mitglied im Bürgerbusver-

ein und ehrenamtlich tätig. Aller-
dings trägt sich das Projekt nicht
selbst und kann nur durch Zuschüs-
se bestehen: Der Landkreis unter-
stützt das Projekt mit 12500 Euro,
zusätzlich fließen EU-Fördermittel.

Auch Neustadt bei Sebnitz hat In-
teresse an dem Modellprojekt und
zieht jetzt nach. In der vorigen Wo-
che ging dort der erste Bürgerbus
auf Testfahrt - mit Erfolg. Rund
80 Fahrgäste nutzten den Kleinbus
für den Einkauf oder für einen
Bummel über den Markt.

Gestern fuhr der vorerst letzte
Bus.Im Januar soll über die Weiter-
führung entschieden werden.
Stadt. Ortsverband des Arbeiter-Sa-
mariter-Bundes (ASB)und ObereIbi-
sehe Verkehrsgesellschaft stem-

men das Projekt gemeinsam. ..Ich
hoffe. dass es weitergeht. Der Bus
ist eine gute Sache". sagt ASB-Ge-
schäftsfuhrer KlausSchaffrath. Der
Verein stellt den Kleinbus und die
Fahrer zur Verfügung. 1.50 Euro
kostet jede Fahrt. unabhängig von

der Anzahl der Stationen. Auch ent-
legene Dörfer sollen einbezogen
werden. Andere Gemeinden zeigen
zunehmend Interesse an dem Bür-
gerbus. Sogar aus dem Spreewald
hat es schon Anrufe beim Bürger-
busverein in Lommatzsch gegeben.

EineIdeeausNordrhein-Westtalen

. Idee:Der Bürgerbussoll Lücken
im öffentlichen Nahverkehrschlie-
ßen,geradefür ältere Menschen.
. Umsetzung:DieKleinbussewer-
den durch Bürgerinitiativen, Stadt
und Vereinebetrieben. Die Mitglie-
der arbeiten oft ehrenamtlich.
. Kosten:FürdieBeförderunggei-
ten die Tarife desöffentlichen Nah-

verkehrs.EinigeVereinenehmen
zudemnochSpendenein.. Geschichte:DerBürgerbuswurde
in den 80er Jahrenin Nordrhein-
Westfalenerprobt. Heuteist er
auch in Brandenburgund Nieder-
sachsenim Einsatz.In Sachsengibt
essolcheBussein Lommatzschund
in Neustadt/Sachsen.(SZ)


